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Der Bundesminister 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bonn, den 28. Dezember 1954 

VII A 2 - 7154 - 2621/54 

An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

ßetr.: Export hodiwertiger Nahrungsmittel 

Bezug: Kleine Anfrage 134 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 1024 - 

Auf die Anfrage beehre ich mich, Ihnen folgendes mitzuteilen: 

Die Bundesregierung hat den Export gewisser hochwertiger Fleisch- 
fertigwaren in den Dollarraum und den Verkauf von Nahrungs- 
mitteln an die amerikanische Armee (z. B. von Frischmilch und 
Fleisch) gegen Bezahlung in freien Dollardevisen dadurch gefördert, 
daß sie für die Einfuhr bestimmter Ernährungsgüter (z. B. Honig, 

Zitrusfrüchte, Ananaskonserven usw.) Devisen zur Verfügung stellte. 

Der an der Einfuhr interessierte Importeur erwarb die Einfuhr- 
möglichkeit von dem Exporteur gegen Zahlung eines frei verein- 
barten Aufgeldes, Zwar erfolgte dadurch eine gewisse Erhöhung 
des Einstandspreises für die einzelnen Einfuhrwaren, eine Steigerung 
des inländischen Preisniveaus ist jedoch nicht verursacht worden; 
denn die im Rahmen der Exportförderung, insbesondere aus den 
USA, eingeführten Waren wurden trotz des Aufgeldes größtenteils 
billiger verkauft als einheimische oder andere ausländische Güter 
gleicher Art, weil die USA den Export verschiedener Ernährungs- 
güter subventionieren. 

Das vorbezeichnete Ausfuhr verfahren für wichtige landwirtschaftliche 
Erzeugnisse wurde im Zuge des Abbaues der künstlichen Export- 
förderungsmaßnahmen in Übereinstimmung mit den Verpflichtungen 
der Bundesrepublik gegenüber der OEEC und dem Internationalen 
Währungsfonds weitgehend eingestellt. So wird für den Export von 
Fleischfertigwaren in den Dollarraum, der nach dem 30. Juni 1954 
erfolgt, die genannte Vergünstigung nicht mehr gewährt. Um aber 
trotzdem eine deutsche Ausfuhr von Fleischfertigwaren In den 
Dollarraum zu Weltmarktpreisen zu ermöglichen, ist beabsichtigt, 
für Lieferungen, die in der Zeit vom 1. Juli 1954 bis 30. Juni 1955 
erfolgt sind oder erfolgen werden, die bei der Einfuhr einer be- 
stimmten Menge von Futtermitteln erhobenen Abschöpfungsbeträge 
den Herstellern der Ausfuhrware anteilig zur Verfügung zu stellen. 

Dadurch soll die Kostenlage den Weltmarktverhältnissen angeglichen 
werden. 

Lediglich für den Verkauf von Frischmilch und Frischfleisch an die 
US- Armee ist auch über den 31. Dezember 1954 hinaus — zunächst 
bis zum 31. März 1955 befristet — eine Stützung in der bisherigen 
Form durch Zuteilung von Devisen für die Einfuhr von Ernährungs- 
gütern vorgesehen. 


In Vertretung 
Dr. Sonnemann 
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